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Berlage zu Nr . -io :r der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 22 . Dezember L 849 .

0499 . (9)8. Main ». ,
Nachricht für Auswanderer nich Nordamerika .

General Agentur
der

Fahrgelegenheiten zwischen Havre und New -Iork und New-Orleans.
Zch benachrichtige hiedurch alle solche Auswanderer , welche meine Fahrgelegenheiten zwischen Havreund New - Aork und New - Orleans benutzen wollen , daß sie ihre Einschreibungen bei meinen, am Fußedieser Bekanntmachung verzeichneten Herren Agenten vornehmen -können, bei welchen auch daS Nähere überdie Bedingungen , zu welchen ich Auswanderer annehme, zu erfahren ist.Die Fahrten zwischen Havre und New - Aork geschehen regelmäßig das ganze Jahr hindurch, undzwar alle 10 Tage ; ebenso die Fahrten nach New -Orleans in den Monaten März, April , Mai, und wäh¬rend der Herbstmonate .
Sämmtliche Schiffe find dem Publikum , sowohl der Sicherheit ihrer Abfahrten , als auch ihrer inner»bequemen Einrichtung wegen ganz besonders zu empfehlen.Von Mannheim und allen unterhalb liegenden Rheinhäfcn aus werden die bei mir eingeschriebenenPassagiere von einem meiner Kondukteure bis Havre begleitet, der ihnen überall , wo es nöthig seyn sollte,mit Rath und That an die Hand gehen wird .Die Reise geht entweder mit dem Dampfboote bis Köln, und von da mit der Eisenbahn über Parisnach Havre , oder per Dampfboot über Rotterdam nach diesem Seehafen.Die UeberfahrtSzeit von Mannheim oder Mainz bis New - Aork kann durchschnittlich auf 30 5 35Tage, und jene für New- OrleanS auf 40 ä 45 Tage angenommen werden .Gegen Bezahlung einer kleinen Affekuranzprämie wird das Reisegepäck von den rheinischen Häfen auSbis Havre , und auf Verfangen auch bis nach den Vereinigten Staaten verfichert.Mainz , im September 1849.

Der General-Agent :
Nähere Auskunft ertheilen meine Agenten, die Herren :

Bernhard Schweig in Karlsruhe .F . I . Steinruck in Achern.Th . Paravicini in Bretten .V . I . Herkert in Buchen.Wm . Bougine inFretburgim Breisgau .Herrn. FrieS in Heidelberg .G. Claase« in Mannheim.M . Eisig in Oestringen
I . v. Runkel in Wertheim .« 927. (3)3. Thiengen im

Klettga «.
_ _ Hofguts - Versteigerung.Lus der Gantmaffe des verstorbenen Handelsmanns

Hermann Maggi zu Donaueschingeü wird auf An
trag des GläubigerauSschuffeS daS auf hiesiger Ge
markung gelegene Hofgut » Glockenhof" am

Dienstag , den 8. Januar 1850,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitigem Rathhause einer öffentlichen Verstei¬
gerung auSgesetzt.

Dasselbe besteht:
1.

in einem zweistöckigen , gut erhaltenem Wohnhaus?
mit Scheuer und Stallungen auf dem Glockenberg,
gerichtlichtarirt . 1900 fl.

2.
12 Jauchert 2 Viertel 62 Ruthen Wiesen und Acker¬

feld, neben dem Wohnhaus u . Gemeindsgut , 2660 fl .
1 Jauchert 1 Viertel 19 RuthenWiesen in den Neu¬

matten , neben dem Weg u . Wittwe Berlinger , 650 fl.
4.

1 Jauch. 3 Viert. 28 Ruth . Wiesen auf der Bleiche,
neben dem Kaltenbach und Herrschastsgut , . 300 fl.

5.
4 Jauchert 32 Ruthen im Thal, neben der Straße

und Forstmeister Belten, . 1200 fl.
6.

1 Jauch. 2Liert . 4 Ruth, im Wirthenthal, neben
Johann Blum und Stadtrath Landwehr, . 300 fl.

7.
1 Jauch. 2 Viert. 22 Ruth. Ackerfeld in der Eidorri,

neben Forstmeister Velten und dem Weg, . 180 fl.
6.

3 Jauch. 3 Viert. 16 Ruth . Ackerfeld auf Nespeln,
neben Xaver Senftle und Xaver Kaiser, . . 800 fl.

9 .
4 Jauch. 1 Viert. 20 Ruth . Ackerfeld allda, neben

Zäzilie Rutschmann und sich selbst , . . . 1300 fl .
10.

2 Viert. 4 Ruth . Ackerfeld auf Loh, neben Barth!
lomä Kromer und Herrschaftsgut, . . . . 50

11 .
1 Jauch. 2 Viert. 22 Ruth . Acker, neben Xaver

Senftle und sich selbst, . 80 fl.
12 .

2 Viertel 19V, Ruthen Ackerfeld neben dem Weg
und sich selbst, . 50 fl.

13-
1 Jauch. 1 Viert. 46 Ruth. Ackerfeld in der Eidorri,neben Joseph Blum und Gemeindsgut , . . 120 fl.

14.
1 Jauchert 2 Ruthen Ackerfeld im Wirthenthal ,neben Wendelin Gamp und sich selbst, . . ISO fl.

15 .
1 Jauch. 1 Viert. 41 Ruth . Ackerfeld im Wirthen -

thal, neben dem Gemeindsgnt und sich selbst, 200 fl.
16 .

3 Viertel 46 Ruthen Ackerfeld allda , neben dem
Weg und Herrschastsgut, . 200 fl .

17.
1 Viert. 45 Ruth. Ackerfeld auf Respeln, neben

Anna Maria Müller u . Stadtrath Landwehr, 150 fl.
18.

1 Viert. 47 Ruch . Ackerfeld allda, neben Leonhard
Blum und sich selbst, . 150 fl.

19 .
1 Jauch. 20 Ruth . Ackerfeld auf der Eidorri , neben

Alois Kunzer und Joseph Schneider, . . . 180 fl.
20.

2 Jauch. 2 Ruth . Reben in der Eidorri mit Reb«
Häuschen, neben Johann Bapt . Graffelli , Stadtwald,Forstmeister Belten, sich selbst, und Bäcker Schnei -
der, . 540 fl .

Hierbei wird noch bemerkt :
DaS Wohnhaus liegt auf einer, eine kleineViertel -

stunde von Thiengen entfernten freundlichen Anhöhe,ist ringsum mit dem größten Theile der dazu gehö¬
rigen Grundstücke umgeben, und ist daher dies Gut
vermöge seiner günstigen Lage und Ertragsfähigkeit
jedem Oekonomiefreunde zu empfehlen.

Die Feldgüter , Wiesen und Reben, werden zuerst
stückweise, und die größer » Komplexe in schicklichen

Abtheilungen versteigert, und hernach ein Klumpen¬verkauf versucht.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Bermö -

genszeugniffen auszuweisen
Die weitern Kaufsbedingungen werden vor der

Steigerung eröffnet, können aber auch noch vorherauf diesseitigem Rathhause und bei MasseverwalterHöser in Douaueschingen eingesehen werden.
Thiengen im Klettgau , den 14 . Dezember 1849.

Bürgermeisteramt.
Rutschmann.

vät . Seeger ,
Rathsschreiber .385 . (3) 1 . Vtllingen

Liegenschaftsversteigerung .
Mittwoch , den 2 . Januar 1850,

Vormittags 9 Uhr,werden im Kreuzwirthshause zu Sinkingen den Do¬
minik Allgaicr ' schen Eheleuten zu Fischbach nachbc-
fchriedene Liegenschaften im BollstreckungSwege öffent¬
lich versteigert :

1) Die Hälfte von einem einstöckigenWohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter einem Dach ,im Orte Fischbach , tarirt zu . . . 360 fl.2) 3 Viertel Garten beim Haus zu . . 200 fl.3) 2 Jauchert Acker in der Stockwies , An¬
schlag . 200 fl.4) 1 Jauchert 1 Viertel 3 Ruthen Acker-
seid im Welle zu . 60 fl.5) 6 Jauchert Acker in den Föhrlen zu . 420 fl.6) 7 Jauchert 1 Viertel Wald , der sogen.
Schaaffenwald , zu . 1300 fl.7) 12 Jauch. Ackerfeld auf dem Bühl zu 900 fl.8) 2 Viertel WicSfeld im Gründle zu 80 fl.9) 1 Jauchert Wiesfeld , die FalkenwieS
genannt, zu . 160 fl.

10) 1 Jauchert Wiesfeld an der Langen¬
wies zu . 150 fl.

11) 2 Jauch. Ackerfeld im Bogelgesang zu 100 fl.
12) 6 Jauchert 3 Viertel 62 Ruthen Acker

an der Tummelhalten zu . 125 fl.
13) 1 Viertel 11 Ruthen Ackerfeld allda zu 5 fl .
14) 16 Ruthen Ackerfeld allda zu . . . 2 fl.
15) 1 Viertel 97 Ruthen Ackerfeld allda zu 5 fl.
16) 3 Viertel 33 Ruthen Ackerfeld allda zu 15 fl.
17) 1 Jauchert45 Ruth. Ackerfeld allda zu 20 fl.
18) 1 Jauchert 2 Viertel 54 Ruthen Acker¬

feld allda zu . 30 fl.
19) 3 Viertel Ackerfeld im Bogelgesang zu 35 fl.und
20) 1 Jauchert Ackerfeld an der Tummel-

haltcn, tarirt zu . 24 fl.
Hiezu werden nun Steigerungsliebhaber mit dem

Anfügcn cingeladcn, daß die SteigerungSbedingungen
vor Anfang der Steigerung bekannt gemacht wer¬
den, und der endliche Zuschlag ertheilt , so wie der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird ; wobei wir
noch bemerken , daß fremde Steigerer sich mit legalen
Vermögens - und Leumundszeugnissenauszuweisen und
für den Kaufschilling einen einheimischenannehmbaren
Bürgen zu stellen haben .

Vtllingen, den 18 . Dezember 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .W i n g l e r.

348 . (2)2. KönigSbach .
Holz-Verstvhgerung .

Aus dem hiesigen Gemeindewald werden 8 Stück
Eichen, die zu Holländerholz tauglich find,

Mittwoch , den 2 . Januar 1850,
Nachmittags 1 Uhr,

öffentlich versteigert; wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

KönigSbach, den 17 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Doll .
vät. Eichele,
Rathschreiber.550. (2)2 . Nr. 513 . Langensteinbach. ( Holz¬

versteigerung . ) AuS Domänenwaldungcndiessei¬
tigen Forftbezirks werden bis

Donnerstag , den27. Dezemberd . I .im Distrikt Unterklosterwald im Albthale versteigert :
27 Stück eichene Klötze (meist zu Wagnerholz

tauglich) ;
7 Stück birkene Klötze ;

152 Klafter buchenes Scheiterholz ;10 „ eichenes dto . ;17 „ birkenes dto . ;47 „ buchenes Prügelholz ;2 „ eichenes dto . ;4 „ birkenes dto . ;5000 Stück buchene Wellen ;300 „ gemischte Wellen , und4 LooS Schlagraum.Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
Gertrudenhof im Albthale.

Langensteinbach, den 16. Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Löffel .« 969 . (3)3 . Herbolzheim.
Bau -Akkord .

Donnerstag , den 27 . Dezember d . I .,
Mittags 11 Uhr,werden im Gasthaus zum Adler in Herbolzheim dieMaurer - und Steinhauerarbcitenzu der Mühl- und

Wäfferungsschleuße bei Oberhausen
" im beiläufigen

Anschläge von 6000 fl. einer öffentlichenSteigerung
auSgesetzt . Je nachdem sich Liebhaber einfinden , soll
auch die Herstellung der Spundwändeund Schleußen -
thore verakkordirt werden

Herbolzheim, den 15 . Dezember 1849.Die großh. Wasser- und Straßenbau-Inspektion .
Durban .

Die Kommission der Allgemeinen Wä'fferungS - Ein¬
richtung zwischen Lenzingen und Rust :

Kunzer, Vorstand .
Beck .
Ansel .
Franz.
Koßler.
Weber.

3 . 56s3) 2 . Karlsruhe . ( SoumissionSde -
gebung )

Sattler - und Halsterketten- Reparatur
betreffend.

Die Verfertigung der Sattler , und Halfterketten -
Reparaturen für die großherzogliche LandcSgestüts-
Anstalt soll aufdemSoumisfionSwege an den Wenigst,
nehmenden vergeben werden, und zwar für die Zeit
vom 1 . Januar 1850 bis 1. Juli desselben Jahres.Die Lusttraaenden haben ihre deßfallsigen Sou-
misfionen spätestens bis zum 27 . d . M . bei diesseitigerStelle einzureichen, woselbst die nähern Bedingungen
eingesehenwerden können.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1849.
Großhcrzogliches Landstallmeisteramt.

v- Röder .
vät . Krumm.

ersucht, auf den Flüchtigen zu fahnden und ihn im
BetretungSfalle anher abzuliefern.Rastatt, den 18 . Dezember 1849.
Untersuchungs -Kommission für das ehemalige dritte

InfanterieregimenteV i n c e n t i.
3.83. Nr . 20,019 . Weinheim. (Fahndung. )Die unten fignalifirte Elisabetha Schmiedel von

Hemsbach , welche dahier wegen dritten Diebstahls in
Untersuchung steht und wegen zweiten großen Dieb-
stahls noch eine Arbeitshausstrafe zu erstehen hat , istam 18 . d M. des Abends aus dem hiesigen Gefäng -
Nisse entsprungen .Wir setzen hievon sämmtliche Behörden mit dem
Ansuchenin Kenntniß , auf die Elisabetha Schmiedelfahnden zu lassen und dieselbe im BetretungSfallehierher abliefern zu wollen.

Signalement der Elisabetha Schmiedelvon Hemsbach .
Alter , 22 Jahre.
Größe , circa 5^ 2".Statur, schlank.
Haare , kastanienbraun .
Stirne , gewölbt . ,
Augenbrauen , braun .
Augen, braun .
Nase , klein und spitz.Mund , proportionirt.
Kinn , spitz.
Gefichtsform , rund .
Gesichtsfarbe, blaß.
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : dieselbe hat daS Aus¬

sehen einer lüderlichcn Dirne.
Weinheim , den 19 . Dezember 1849.

Großh . bad. Bezirksamt .
G e r l a ch.

3.84 . Nr. 41,616 . Freiburg . (Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Skribent Wilhelm Brug -
ger von hier ist der Theilnahme an der jüngsten hoch-
verrätherischen Bewegung dadurch angcschuldigt, daß
er während der Revolution verschiedene Male die
Stelle eines OberkommiffärS versah , und in dieser
Stellung der Sache der Bewegung Vorschub leistete .

ES wird daher derselbe, da er sich auf flüchtigem
Fuße befindet , aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu seiner Verantwortungdahier zu stellen , widrigen¬
falls nach Lage der Akten das Erkenntniß gefällt würde.

Zugleich bitten wir, unter Beifügung eines Signa -
lemmtS des Angeschuldigten, auf denselben zu fahn¬
den und ihn im BetretungSfalle anher abliefcrn zu
lassen.

3 .57. (3) 2 . Karlsruhe . ( SoumissionS -
begebung.) Die Lieferung nachbcnanuter Gegen¬
stände für die großh . LandcSgestütsanstalt soll auf dem
SoumtsflonSwege auf eia halbes Jahr u . z . vom 1 .Januar 1850 bis i . Juli desselben Jahres an den
Wenigstnehmenden vergeben werden

Schweineschmalz, Fischthran, Seile , gelbes Wachs ,Spießgerten , Stalleimer , Schweiskübel , Streuga¬beln, Gabelftiele, Futterwannen , Habersiebe, Dung¬
schaufeln , Schaufelstiele , Stalldesen , Besenstiele,Striegel, Kartätschen, Staubbürste», Wafferbürsten ,
Hufsalbebürsten, Schwämme,Hufsalbcbüchsen , Raum¬
eisen , Wachholverbecren, Brcnnöl (gereinigtes RepS-
öl) , Lampendochte, Putzwerg und Unschlittlichter.Die deßfallstgen Soumissionen find bis zum 27. d .M. bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, wobei noch
bemerkt wird , daß die Preise der verschiedenenFlüs¬
sigkeiten nach Schoppen berechnet sepn müssen .

Karlsruhe, den 17. Dezember 1849.
Großh . bad . Landstallmeisteramt.

v . Röder .
vät. Krumm.3 .53 . (3)2 . Nr . 34,873 . Bruchsal . (Bekannt -

machung und Fahndung .) Webermeister Marx
Frank von Heidelsheim ist der Theilnahme an der
Maircvolution beschuldigt und flüchtig. Derselbe
wird daher ausgcfordert, sich

binnen 8 Tagen
zur Einvernahme dahier zu stellen , ansonst lediglich
nach Lage der Akten das Erkenntniß gegen ihn gefällt
werden soll .

Dabei wird ihm eröffnet, daß sein Vermögen mit
Beschlag belegt worden sep , und zugleich seinen
Schuldnern aufgegcbcn, bei Vermeidung doppelter
Zahlung Nichts an ihn auszuzahlen .

Endlich wird um Fahndung auf den Angeschuldigten
und gefänglicheEinlieferuvg imBetretungfallegebeten .

Bruchsal, den 4. Dezember 1849.
Großh . bad . Oberamt.

M . « l e i n.
311 . (3) 3 . Bruchsal . (Aufforderung und

Fahndung.) I . U . S -
gegen

Rofina Bätsch ing von Stettfeld,
wegen Diebstahls,oll der Angeschulvigten ein hofgerichtlichesStrafe»

kenntniß eröffnet werden, und da deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werden konnte , sowird dieselbe hiermit aufgefordert, sich alsbald dahier
zu stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Gerichts - und
Polizeibehörden, auf die Rofina Batsching zu fahn¬den, und fie im BetretungSfalle mit Laufpaß hieher
zu weisen.

Bruchsal, den 5 . Dezember 1849.
Groß- , bad . Oberamt.

M. S l e i n .3.5 . (3)3. Rastatt . ( Aufforderung und
Fahndung .) Feldwebel Franz Anton Joggerstvon Urloffen, Amts Offenburg , ist des Verbrechensder Treulosigkeitangcschuldigt und flüchtig .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach
Lage der Akten gefällt würde.

'
Zugleich wird das Vermögen desselben mft Be-

chlag belegt, und seinen Schuldnern aufgegeben, die
chuldigen Beträge bei Vermeidung doppelter Zah¬lung bis auf weitere Verfügung an Niemanden auS-

zuzahlen.
Sämmtliche Zivil - und Militärbehörden werden

Signalement .
WilhelmBrugger ist circa 32 Jahre alt , 5^ 6"

groß , hat längliches Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe, ge¬
bogene Nase, proportionirten Mund , Haare und Bart
braun und stark , trägt einen Schnurr« und Halsbart.

Freiburg, den 15. Dezember 1849
Groß- , bad. Stadtamt .

Saucrbeck .
3.34 (3)2. Nr. 25,280 . Buchen . (Auffor¬derung . ) Der Glaser Abraham Reis ( Israelit)von Eberstadt hat sich vor beiläufig 3 Monaten von

seinem HcimathSort entfernt , angeblich , um nachMainz zu reisen. Da derselbe seitdem nicht zurückgc-
kehrt ist , und ma» vermuthet , er seye nach Amerika
ausgewandert, — so wird derselbe hiemit aufgcfor-dert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als böslich ausge¬treten angesehen , und das Rechtliche nach dem Gesetzevom 5 . Oktober 1820 gegen ihn erkannt werden soll.Buchenden 13 . Dezember 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Orff .

vät. Mackert.« .953 . (3)3 . Nr. 23,728. Bonndorf . ( Auf -
forderung .) Isidor Ernr von Berau, welcher
schon seit dem Jahre 1814 von Hause abwesend, und
dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird hiemit aufge-
fvrdert , sich

binnen Jahresfristum sein in 228 fl . bestehendesVermögen dahier zumelden, widrigenS er für verschollen erklärt und das
Vermögen seinen erbberechtigten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde.

Bonndorf, den 10. Dezember 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Ganter .
vät. Müller ,

Akt. jur.« .981 . (3)2. Nr. 7116 . Bruchsal . (Auffor-derung .) Dem Karl Friedrich Härdle von Hei¬delsheim ist von seinem im Jahr 1836 verstorbenenOheim, Färbermeister Peter Härdle, ein Erbe aner-fallen von 46 fl . 8*/« kr.
Da dieser Erbe, unbekannt wo , abwesend ist, sowird er oder seine Rechtsnachfolgeraufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Empfangnahme dieses Erbtheilsdahier zu melden, als sonst derselbe lediglich Denjeni¬
gen zugttheiltwerden wird , welchen er zukäme, wenner, der Aufgeforderte , zur Zeit des SrbanfallS nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 11. Dezember 1849.
Groß- , bad. AmtSrevisorat.

Jauch .
C . Ernst.« .952. ( 3 ) 3 . Rr. 95,407. Jestetten . ( Be-

kanntmachung .)
I . S .

der großh. Generalstaatskaffe in Karl --
ruhe

gegen
de» Soldaten Johann Stark in Lott-
stetten,

Ersatzforderung betr.Beschluß
1) Wird Fahrnißpfändung verfügt und dem Ere-

quenten Hauser aufgegeben , nach 8 Tagen , nachdemdiese Verfügungals eröffnet angenommen wird, nachMaßgabe der ZZ . 984 ff. P O . dieselbe vorzuneh¬men .



2) Wird auf die Forderungen des Beklagten bei
Bernhard Stark in Lottstetten, im Bettag von 842 fl.
30 kr., und bciKonrad Stark von da, im Bettag
von 416 fl. 33 kr , Beschlag im ErekutiouSwrg gelegt,
und dem Beklagten aufgegeben, die Klägerin' binnen 4 Wochen
zu befriedigen, als sonst die mit Beschlag belegte For¬
derung der Klägerin an ZahluugSstatt zugewiesen
wird .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Jestetten , den 30 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schäuble .
vät . Frank ,

A . j.
3.60. (3)2 . Nr . 34,032. Säckingen . (Be-

kanntmachung. )
In Sachen

der großh .GeneralstaatSkaffekieci uoll».
Klägerin , Jmplorantin ,

gegen
Apotheker Salzmann zu Säckingen ,
Beklagten , Jmploraten,

Rückersatz und Entschädigung betr .
Beschluß .

Werden sämmtliche AuSstände des Beklagten nun¬
mehr auch zumBortheil der Klägerin mit Arrest belegt
und den Schuldnern desselben die Entrichtung bis auf
weitere gerichtliche Verfügung bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung untersagt .

Säckingen , den 16 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

L o s i n g e r.
vät . Fromherz.

3 35 . (3)2. Nr . 15,114 . PhiltppSdurg . ( Be¬
kanntmachung . )

In Sachen
der Liquidationskommission bei großh .
AriegSministcrium, Namens der Ver¬
rechnung des früher » IV. Infanterie¬
regiments in Mannheim ,

gegen
den flüchtigen Anton Blattner von
Oberhausen ,

Forderung betr .
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben, die Klägerin
binnen 8 Tagen

zu befriedigen , oder die eingeklagte Forderung von
58 fl. 59 kr. für Gage, Zulage und EquipirungSvor-
schuß zu widersprechen, widrigenfalls dieselbe auf An¬
rufen als zugestanden erklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wcge bekannt gemacht.

Philippsburg, den 13. Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kirchgeßner . vät. FeiS .
« 931 . (3)3 . Konstanz . (Bekanntmachung.)

I . U . S .
gegen

Jakob Fickler und Johann Nepomuk
Letour von Konstanz, sowie Franz
Josehp Egenter von Empfingen ,

wegen Hochverrats und Maje¬
stätsbeleidigung , verübt durch die
Presse,

werden auf Ausbleiben der Angeklagten in heutiger
Tagfahrt dem in der öffentlichen Vorladung vom 26.
v . M - angedrohten Rrchtsnachtheile gemäß die in der
Anklageschriftvorgetragenen Thatsachen für zugestan-
den angesehen und weitere VertheidigungSmittel nicht
mehr gehört .

Konstanz, den 15 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
, « 855 . ( 3 ) 3 . Nr. 13,276 . Wolfach. ( Be-

kanntmachung )
I . S .

de« Roman Pfeiffer in Wolfach
gegen

Alerandcr Walz von da,
Forderung von 28 fl . 12 kr. für
Schuhmacherarbeit ,

wird dem Beklagten aufgegeben, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , oder die Forderung in gleicher Frist
zu widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestan-
den erklärt wird .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet,
so wird Vorstehendes demselben statt Behändigung
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 5 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen .
« .892 . ( 3 ) 3 . Nr . 13,276 . Wolfach . (Be -

kanntmachung)
In Sachen

des Jakob S . Neef als Vormund der
Bernhard Maier ' schen Kinder, Frie¬
drich, Adolf, und Joseph Maier , in
Wolfach,

gegen
Emil KrauSbek von da,

Forderung 470 fl . 44 kr. Dar¬
lehen und verfallenen ZinS bis
1. Dezember d. I .,

wird dem Beklagten aufgegeben, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , oder die Forderung in gleicher Frist
zu widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugeftan-
den erklärt wird .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuß befindet,
so wird Vorstehendes demselben statt Behändigung
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 3 . Dezember 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Felleisen .
3 . 18. (3)2 . Nr. 29,589 . Freiburg . (Bekannt -

machung .) I . U . S . gegen Soldat Konrad Salb
von Scherzingcn , wegen Theilnahme am Aufstand, ist
das Vermögen desselben mit Arrest belegt, und wird
dem zufolge den Schuldnern desselben eröffnet, daß sie
bis auf weitere amtliche Verfügung an ihn keine Zah¬
lung zu leisten haben, bei Vermeidung des RechtS -
nachtheils , daß dieselbe sonst als nicht geschehen be¬
trachtet werden soll .

Freiburg, den 11 . Dezember 1849.
Großh . bad. Landamt .

H i r t l e r.
» 868 . (3)3. Nr . 35,566 . Pforzheim . (Be -

kanntmachung.) Die Erben des am 2. März d . I .
verstorbenen Bürgers und LandwirthS Philipp Jakob
Leonhard von Ellmendingen haben sich der Erb¬

schaft ratschlagen, und hat dessen Wittwe Dorothea,
geborne Bauschlich er , um Einsetzung in die Ge¬
währ dieser Erbschaft nachgesucht . Nach Maßgabe
des LR S - 770 wird dieses Ansinnen mit dem An¬
fügen bekannt gemacht, daß solchem , falls

innerhalb drei Monaten
keine Einwendung erhoben ist , entsprochen werden
wird .

Pforzheim , den 12 Dezember 1S4S .
Großh . bad. Oberamt.

Fecht. vät . Math iS .
« 959 . (3)3. Nr . 31,737 . Lörrach. ( Bekannt ,

machung .) Widder am 16 . Oktober d . I . in Folge
der Flucht des angeschuldigten Färbers Leonhard
Kromer dahier auf sein Vermögen gelegte Beschlag
als auch für die etwaigen Entschädigungsansprüche
des Staats angelegt erklärt .

Lörrach, den 3 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier.
3.6 . (3)2 . Nr . 21,091 . Oberkirch. ( Oeffent -

liche Vorladung .)
I . S .

des großherzoglichenFiskus , Klägers,
gegen

den ehemaligen RegierungSdirektor
Peter in Konstanz, Beklagten,

Forderung, jetzt Arrest betreff.
Der groß- . FiSkuS hat gegen den ehemaligen Re¬

gierungsdirektor Peter in Konstanz folgende Arrest¬
klage hier erhoben :

Der ehemalige Regierungsdirektor Peter in Kon¬
stanz hat nicht nur in der von Friedrich Hecker gelri-
teten Empörung im Frühjahr 1848 thätigen Antheil
genommen, und eine Zeitlang dir Stelle eines Statt¬
halters der republikanischen Regierung im Seekreise
bekleidet , sondern er hat auch bei der Revolution von
1849 eine Hauptrollegespielt : als Mitglieddes Lan-
desausschuffes der provisorischen Regierung , der korr-
stituirenden Versammlung , und als Minister .

Beide Empörungen haben dem Staate einen äußerst
beträchtlichen pekuniären Schaden zugefügt, und Alle,
welche an diesen das Verbrechen des Hochverraths
bildenden Aufständen Theil genommen haben , find
nach dem Gesetze für den Ersatz all' dieses Schadens
sammtverbindltch haftbar. Art . 1382 u. 1362 ä. L .N.
Der Schaden des ersten Aufruhrs beträgt allein für
Verpflegung der zu seiner Unterdrückung nothwen -
digen Militärmacht mehr als 300,000 fl ., welche aus
Staatsmitteln als Vergütung für Bequartierung an
die Quartierträger ausbezahlt worden . Der Scha¬
den der zweiten Empörung ist noch weit größer, und
beläuft sich auf mehr als 3 Millionen Gulden , haupt¬
sächlich in dem Verluste werthvollen Kriegs - und
Staatsmaterial « , und vergeudeten und geraubten
Staatsgeldern und verursachten Kriegs - und Okku«
pationSkostcn bestehend .

Der großh . Fiskus hat daher eine deßfallsige Ent¬
schädigungsklage gegen den ehemaligen Regierung --
direkter Peter , der seit dem Juli d . I . flüchtig ist,
bei dem Brzirksamte Konstanz, seinem letzten Wohn-
orte, angestellt, und die Bezahlung dieser Summe von
300,000 und 3,000,000fl. verlangt .

Um aber den Vollzug der erfolgen werdenden Ur-
theile — wenigstens zum Thcile — sicher zu stellen, ist
großh . Fiskus veranlaßt , auf sämmtliches Vermögen
Peter ' « Beschlagnahme nachzusuchcn .

Die in dem Gerichtssprengel großh. Amtes befind-
lichen VermögenStheile Peter ' s , auf welche Arrest
nachgesucht wrrd, find folgende:

1) Kapital bei Rep. Müller in Haslach 230 fl.
2z „ bei Mich . Bauerndistel » 700 fl.
3) ,, bei Anton Hund in MöSbach 1000 fl.
4) ,, bei Moritz Weber ,, 500 fl.
5) „ bei Joseph Schött » 1000 fl .
6) ,, bei Ignaz Sutterer „ 500 fl.
7) bei Anton Wilhelm ,, 1000 fl.
8) « bei Ant . Möglich in Stadel¬

hofen . 1100 fl.
9) „ bei Anton Burkard »eu . jn

HaSlach . 399 fl.
10) „ bei Anton Burkard jun . in

HaSlach . . . . . . 418 fl.
11 ) ,, bei I I . Ell in Stadelhofen 625 fl.
Zur Begründungdieses Arrestgesuches bemerke ich :
, ) einer besonder» Bescheinigung der Ansprüche

des großh . FiSkuS an Peter bedarf es nicht,
da die einschlagenden Thatsachen offenkundig—
die Theilnahme Peter ' S an den Empörungen
vom April 1848 und vom Mai 1849, sowie
die enormen Beschädigungen des großh . StaatS-
ärarS durch diese Empörungen ;

d) der gesetzliche Grund des nachgesuchten Arrestes
liegt darin , daß Peter notorisch auf flüchtigem
Fuße ist, und keine Liegenschaftenbesitzt, welche
die großen Ansprüchegroßh . Fiskus sicherten .

An groß» . Amt richte ich daher den Antrag :
Arrest auf dir angeführten VermögenStheile

Peter ' s anzulegen , und den aufgeführten
Schuldnern aufzugeben, bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung dis zu weiterer gerichtlicherBer-
sügung die schuldigenBeträge an Kapital und
ZinS an Niemanden auSzubezahlen.

Bruchsal, den 14. November 1849.
Der klägerische Fiskalanwalt,

(gez .) Bayer .
Wir haben den in der Klage benannten Schuldnern

des Beklagten aufgrgeben , bei VeriUeidung doppelter
Zahlung die mit Arrest belegten Summen nicht au« ,
zubezahlen. Hievon erhält Arrestbeklagter Nachricht,
und wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Mittwoch , den 16 . Januar 1850,
Vormittags 10 Uhr,

angeordnet , wozu Beklagter mit Alldrohen vorge¬
laden wird, daß im Falle NichterscheinensvaS Arrest-
verfahren gleichwohl fortgesetzt, und er mit seinen
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes aus¬
geschlossen würde .

Oberkirch, den 22 . November 1849.
Groß- , bad . Bezirksamt -

v . Litsch gi.
Zur Beglaubigung:

Seldner .
355. Nr. 42,706 . Rastatt . (Versäumung --

erkenntniß .)
J . S .

großh . Generalstaatskaffe
gegen

den gewesenen Oberlieutenant Mersy
von Rastatt,

Ersatzforderung betr.
Bersaunillngserkenlltntß »

Der angelegte Arrest scy für begründet zu erklären,
und habe daher fortzudauern ; hinsichtlich der Forde¬

rung aber sepen di« vorgetragene« Thatsachen für zu-
acstanden , Schutzreden für versäumt , und der Be¬
klagte daher für schuldigzu erklären , die eingeklagten
1000 fl.

binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeidnng an den Kläger zu bezahlen,
und die Kosten diese« Rechtsstreites zu tragen .

V. R . W.
Die« wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen

Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Rastatt, den 12. Dezember 1849.

Großh. bad . Oderamt.
v. W ä n k e r.

« 902. (3)3 . Nr. 20,616 . Karlsruhe . ( Der-
säumungSerkenntnlß .)

^
der großh . GeneralstachtSkaffe dahier,
Klägerin ,

gegen
den vormaligen ObergcrichtSadvokatcn
v . Struvr zu Mannheim, Bell .,

Rückforderung u. Arresigesuch-ett .
Beschluß .

Jn Erwägung, daß die Klagbitte in 2 RS . 1235,
1376,1378 und 1382 folg, rechtlich begründet ist ;

Jn Erwägung, daß der Beklagte zu der auf den
25. Oktober d. I . zur Rechtfertigung des Arrestes und
Verhandlung in der Hauptsache anberaumten Tag¬
fahrt unter Androhung der gesetzlichen RechtSnach-
theile nach den anliegenden Bescheinigungen ordnungs¬
mäßig geladen wurde ;

In Erwägung, daß die Klägerin in der Tagfahrt
erschien , zur Rechtfertigung des Arrestes sich aus das
in der Klage Vorgebrachte bezog , und die Urschrift der
angerufenen Urkunde vorlegte ;

Auf Ausbleiben des Beklagten, Anrufen des Gegen-
theilS, nach Ans. der 311, 330,653, 689, 697 und
169 d. P - O . wegen der Kosten ergeht

Vcrsäumungs erkenntniß :
Jn Sachen u . s. w . sey der unterm l3. Oktober

d. I , Nr. 17,245 , verfügte Arrest für statthaft
und fortdauernd zu erklären , und Beklagter mit
allen Einreden dagegen auszuschließen.

Jn der Sache selber wird der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugeftanden, jede Schutzrede für versäumt
erklärt und zu Recht erkannt :

Beklagter sey unter Verfüllung in die Kosten
schuldig , die emgeklagten 40 fi. nebst 5 vom
22. Mai d . I ., und 47 fl. 56 kr . nebst 5 °/ , vom
31 . Mai d . I . an

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden an die Klägerin zu be¬
zahlen.

B . R. W.
Wird Die« dem flüchtigen Beklagten in Gemäßheit

des § . 272 der P . O . auf diesem Wege bekannt ge¬
macht.

Karlsruhe, den 11 . Dezember 1349 .
Großh. bad. Stadtamt .

S t ö s s e r.
vckt. L . Schönthaler ,

Akt. jur.
338 . (3)2 . Rr . 12,527 . Wolfach. (Urtheil . )

Rr . 13,587 . Ja Untersuchungssachen
gegen

Jakob Aberlr von Schiltach ,
wegen Verwundung ,

wird auf amtSpstichtigeSVerhör zu Recht erkannt :
Jakob Ab er le von Schiltach sey der Ver¬

wundung der Susanna Faift von da, unter
Verschonung mit den Kosten , für klagfrei z»
erkläre».

B . R. W.
Dessen zur Urkunde re.

So geschehen Bruchsal , den 20. Oktober 1849.
Großh . bad. Hofgericht des MittelrheinkreiseS .

(gez .) Lamerer . (gez ) Prruschen .
Da der Aufenthaltsort des Jakob Aberle unbe¬

kannt ist , so wirv Vorstehendes demselben statt münd¬
licher Eröffnung auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach, den 14. November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Felleisen .
« 929 . (3)3. Nr. 16,753 . Boxberg . (Urtheil .)

Nr. 14,998 . « . Kr .-Srn.
Jn llntersuchungssachen

gegen
Wilhelm Henrici von Boxberg ,

wegen Hochverrat --,
Wird auf amtSpstichtigeSVerhör zu Recht erkannt :

Wilhelm Henrici sey der Theilnahme an
den hvchverrälherischen Unternehmungen vom
Mai und Juni d . I . schuldig zu erklären , und
deßhald zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren,
zur Tragung der Untersuchung« - und Strafer »
stchungskosten, so wie zur sammtverbindlichen
Mithaftung für den Ersatz des gesammten durch
jene Unternehmungen verursachten Schadens
zu verurtheilen .

B. R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgefer .

tigt, und mit dem größer» TerichtSinfiegel versehen
worden .

So geschehen Mannheim , den 4. Dezember 1849.
Großd. bad . Hofgrricht des Uater-einkreisrS.

v . Kettennaker. (I- . 8 .) Brauer .
vckt. Schlecht .

Da Wilhelm Henrici sich auf flüchtigem Fuße be¬
findet, so wird ihm obiges Urtheil auf diesem Wege
verkündet.

Bvxderg , den 15. Dezember 1849 .
Großh. bad . Bezirsamt.

Fischer .
Pertno .

« 960 . (3)2. Rr. 18,000 . Tryberg . ( Schul -
drnliqutdation .) SegenJoh . BaptistFurtwäng -
ler , Wollenweber von Tryberg, ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzug-verfahren
auf

Donnerstag , den 10 . Januar 1850,
Vormittags8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskauzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an dir Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant, Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleichdie etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung de- Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg, undNach-
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepfleger - und ^

GläubigerauSfchuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.

Trpberg , den 11 . Dezember 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Seidenspinner .
» .987 . (3)2 . Nr. 19,826. Adelsheim. ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Georg Adam Ried von
Hirschlanden haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellunge- und BorzugSverfahren auf

Montag , den 14 . Januar 1850 ,
Vormittag« 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlel anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, werden aufgesordert ,
solche in dieser Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persön-ich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oderUnterpfandS-
reshte zu bezeichnen , die der Anmeldendegeltend machen
will, auch gleichzeitig die Bcweisurkunden vorzulegen
oder den Beweismit andern Beweismitteln anzuketen .

Jn derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und GläudigerauSschuß ernannt, auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er-
Nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Adelsheim, den 23 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch r o d t.
» .924 . (3)3 . Nr . 40,969. Rastatt . (Schul-

dcnliquidation . ) Gegen Adlerwirth Joseph
Schlick von Durmersheim ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung-- und BorzugSverfahren
auf

Samstag , den 16. Februar 1850,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per«
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Ünterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Rach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
vergleiche und Ernennung des Maffepfleger - und
GläubigerauSfchuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit derErschienenenbeitretend angesehc » werden.

Rastatt, den 6 . Dezember 1849.
Großh . bad . Oberamt.

« .934. (3)3 . Nr . 28,571 .
"

Säckingen. (Schul-
denliquidution .) Gegen Handelsmann Alois
Gränacher von Kleinlaufenburg haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 24. Januar 1850 ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedachtenTag ,
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden
oder Antretung d, :S Beweises mit andern Beweis¬
mitteln, mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte anzumelden und etwaige
Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

Jn der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eines
etwa zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs, die
ansbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der er¬
schienenenbeitretend angesehen werden würden .

Säckingen, den 12 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lostnger .
vckt. Fromherz .

« .937. (3)3 . Nr . 19,676 . Blumenfeld (Be -
kanntmachung ) KatharinaAuer, ^eborne Frau -
enfelder von Thengen, will nach Amerika auswan¬
dern. Wir setzen Tagfahrt zur Anmeldung auf

Dienstag , den 15 . Januar k. I . ,
Vormittags 10 Uhr , fest.

" Blumenfeld , am 9 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
vckt. Knoblauch,Nt . jur

L3 .67 . Nr. 27,618. Brette « . ( Ausschluß-
erkenntniß .)

Die Gant des Ksnrad Stähle von
Zaisenhaufen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemcldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen

Bretten, den 17. Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G a u p p.
vckt. W . Wittemann , A. 1.

3.32. (3)2. Rr. 25,342. Buche ». ( Entmün¬
dig un g. ) Die ledigen Gebrüder Wilhelm und Jg -
naz Müller von hier wurden wegen Blödsinns im
ersten Grade für entmündigt erklärt , und ihnen in der
Person des GemeindedürgerS Adam Böger von da
ein Vormund betgegeben, ohne dessen Mitwirken die
Entmündigten die im L R .S . 5l3 bezeichnet «» Rechts¬
geschäfte nicht eingehen dürfen , was hremit veröffent¬
licht wird.

Buchen , den 13 . Dezember 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Orff .
vckt . Mackerk.

» 983 . (2)2 . Nr . 25,676 . Stockach . ( Erl, ,
digte Stelle . ) Bei hiesigem Bezirksamt« ist eine
AkwarSstellebis 1. Februar k. I . wieder zu besetzen .

Bewerberum diese Stelle , mit welcher ein Gehalt
von 400 fl- verbunden ist , haben sich in portofreien
Briefen unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Besäht,
gung und Aufführung an den Unterzeichneten AmtS-
vorstand zu wenden.

Stockach, den 10 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
363. (2) 1 . TauderbtschofShek'm . (Dienfi -

antrag .) Ein Inzipient und ein heschäftSgewandtrr
Dekopift, mit guten Zeugnissen v - rsehen , finden dahier
soglerch Aufnahme.

Tauberbischofsheim, den < 8. Dezember 1849.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Gre ( ffenberg .

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei .
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